
Es geht um zehn
Millionen Euro
Salzgitter und die anderen Kommunen wollen

nicht mehr zahlen für den regionalen Busverkehr

Salzgitter. Wer kommt für die
steigenden Kosten im Öffentli-
chenNahverkehr auf?Überdiese
Frage gibt es nun einen Zwist
zwischen dem Regionalverband
Großraum Braunschweig (RGB)
und den acht Gebietskörper-
schaften, die ihn bilden. Zu
denengehört auchdie Stadt Salz-
gitter. Jedenfalls hatOberbürger-
meister Frank Klingebiel zusam-
men mit den anderen Hauptver-
waltungsbeamtender fünf Land-
kreise und drei kreisfreien Städte
die vomRGBvorgeschlageneEr-
höhung der Kostenbeteiligung
zur Finanzierung des regionalen
Busverkehrs abgelehnt. Es geht
um zehnMillionen Euro jährlich
ab 2026.
Der RGB hat vorgeschlagen,

die Verbandsumlage 2025 zu-
nächst um fünf Millionen Euro
zu erhöhen, ab 2026 sollen die
Kommunen weitere fünf Millio-
nen Euro beisteuern. Dagegen
wehren sich Frank Klingebiel
und seineKolleginundKollegen.
Sie fordern die jeweiligen kom-
munalenVertreter imVerbands-
ausschuss des RGB auf, gegen
eine Erhöhung zu stimmen oder
sich als Gebietskörperschaft da-
gegen auszusprechen, heißt es in
einer Pressemitteilung.Mit Blick
auf die angespannte Situation in
allen Kommunen sei eine Erhö-
hung ihrer eigenen Beiträge zur
ÖPNV-Finanzierung nicht dar-
stellbar. Sie fordern den Regio-
nalverband erneut auf, zunächst
„im Rahmen der bereits laufen-
den Prozessoptimierung Ein-
sparpotentiale zu erarbeiten“.
Dabei sei auch das Land Nieder-
sachsen einzubeziehen.
Vor demHintergrund steigen-

der Kosten (Energie, Inflation)
hat der RGB die Gebietskörper-
schaften darüber informiert,
dass die Regiobusleistungen
nicht mehr auskömmlich finan-
ziert werden können. Künftig ist
es für ihn nicht mehr möglich,
laufende Kosten wie in der Ver-
gangenheit aus seinenRücklagen
bzw. aus Landesmitteln zu be-
zahlen. Danach reichen auch die
zehn Millionen Euro zusätzlich
nicht aus. Der RGB plant, ab
2027 über Angebotsreduzierun-
gen weitere fünf Millionen Euro
einzusparen, um der Schere aus
Kosten und Einnahmen zu be-
gegnen.
Die Hauptverwaltungsbeam-

ten lehnen die Finanzierung zu
Lasten der Kommunen ab. „Die
Menschen in dieser Region mit
ihren großen Pendlerströmen
sind auf einen funktionierenden
ÖPNV angewiesen. Die Bereit-
stellung eines attraktiven Ange-
bots an regionalen Bus- und
Bahnverkehr ist grundsätzlich
eine Gemeinschaftsaufgabe des
Landes, des Regionalverbands
und der Gebietskörperschaften“,
schreiben Christiana Steinbrüg-
ge (Landkreis Wolfenbüttel),
Gerhard Radeck (Landkreis
Helmstedt), Tobias Heilmann
(Landkreis Gifhorn), Henning
Heiß (Landkreis Peine), Dr. Ale-
xander Saipa (LandkreisGoslar),
Dennis Weilmann (Wolfsburg),
FrankKlingebiel (Salzgitter) und
Dr. Thorsten Kornblum (Braun-
schweig) in der gemeinsamen
Stellungnahme.

„Wir Landkreise und kreis-
freien Städte leisten über unsere
Zuwendungen an den RGB be-
reits einen großen Anteil an die-

Der Busverkehr ist kostspielig: salzgitter und die benachbarten kommunen sollen ab 2026 zehn Mil-
lionen Euro zusätzlich bezahlen. foto: sz-pa/rk

ser wichtigen Aufgabe. Die be-
reitgestellten Mittel reichen nun
nicht mehr aus, um die Kosten-
steigerungen zu decken. Wir be-
nötigen mehr Unterstützung
vom Land“, heißt es weiter. Und:
„Wir erwarten zudem mit Blick
auf unsere durch zahlreiche zu-
sätzlicheBelastungen stark ange-
spannten Haushalte vom Regio-
nalverband, dass er sich zunächst
zum einen auf eine Optimierung
des Liniennetzes fokussiert und
zum anderen weitere Finanzie-
rungsmöglichkeiten wie eine
Kreditaufnahme durch den RGB
selbst abschließend prüft.“

advent
lichterzauber

Braunschweiger Weihnachtsmarkt

www.braunschweig.de/weihnachtsmarkt

27. November bis 29. Dezember 2024
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Donnerstag
und Freitag

28./29.
NOVEMBER
9.30 – 19 Uhr

Glasmanufaktur Harzkristall | Im Freien Felde 5 | 38895 Derenburg
www.harzkristall.de *1
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Sparen Sie auf
den gesamten
Einkauf bis zu
20%!*

Kostenfreier
Glühwein und
Punsch zur
Begrüßung

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36
Eine Initiative gemeinnütziger Organisationen in Deutschland.

Was wäre Ihr letztes
Geschenk an die Welt?
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